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wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Dienſtag, 8. September. (Morgen⸗Ausgab 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
und feine, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — * 
Beſte ungen werden in der Expedition — nie 2) und aus⸗ ( 
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1863. 


Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thle. 20 Sgr. 


Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 


Angekommen 7. September, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 7. Sept. Die „Nord. Lcug. Ztg.“ mel. 
: Zur Vorbereitung der Wahlen iſt auf Grund 
der beſtehenden Verordnungen bereits vor ei⸗ 
Tagen an die Provinzialbehörden von hier 
Anweifung ergangen. 


Dentſchland. : 
8 — Der Kriegs- und Marine» Minifier wird, wie der 
1 „3. geſchrieben wird, zur Herſtellung des Kriegshafens 
m Jahdebuſen außer den geforderten 705,000 Thlrn. noch 
380,0C0 Thlr., zu den Land» und Waſſerbauten in Danzig 
aud Stralſund zu den geforderten 65,000 Thlrn. noch 20,000 
„ und für den Neubau von Schiffen zu den geforderten 


000 Thylrn. noch 200,000 Thlr. verlangen. Da noch eine 
Vorrichtun 5 7 * 3 A0 
Fee da Docken der Schiffe fehlt, um die nöthigen 


vornehmen zu können, Trockendocks an der Jahde 

u Der 1868 nicht hergeſtellt werden können, fo fol bei 
den, das + ein ſchwimmendes Dock von Eiſen erbaut wer⸗ 
Gewicht Siffe don 22 Fuß Tiefgang und 5000 Tonnen 
von 200 000 Wunen kann. Für daſſelbe wird eine Summe 
fü Bi 3000 Tholen. verlangt werden. Im Ganzen werden 
x bie Marine alſo noch 800,050 Thlr. in Anſpruch genom⸗ 
— werden, welche Summe aus den 4% Million betragen⸗ 
Be Ueberſchüſſen des Jahres 1862 gedeckt werden ſoll. 
2 Geſetzentwurf ſoll den Kammern vorgelegt 


— Deren letzte Nammer des Communalblattes liegt ein 
Jahresbericht bei über die Verwaltung des Arbeitshauſes, 
des Filial⸗Hoſpitals und der ſtädtiſchen Irren-Verpflegungs⸗ 
Anſtalt für 1862. Es waren danach im letzten Jahre durch⸗ 
ſchnittlich vorhanden: im Arbeitshauſe 336 Perſonen, im Filial- 
ger itale 219 und in der Irren-Anfalt 279, zufammen 834 

erſonen. Dazu traten noch 18 Wärter der Irren » Anftolt 
und 15 weibliche Stadtvoigtei- Gefangene, welche in der Waſch⸗ 
küche beſchäſtigt waren. Die Geſammt⸗ Ausgaben betrugen 
für das Jahr 1862 die Summe von 62,226 Thlr. 1 Szr. 
5 Pf. für den Kopf jährlich im Arbeitshauſe 77 Thlr. 8 Ser. 
11 Pf, für den Kopf in der Filial⸗Anſtalt 62 Tolr. 25 Sgr. 
9 Pf., für den Kopf in der Irren⸗Anſtalt 74 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf. 

— In Mannheim war in dieſen Tagen die Central⸗ 

Rheinſchifffahrts⸗Commiſſion verſammelt. aden, Holland, 
reuzen, Bayern find der vollſtändigen Aufhebung der 
heinzölle oder ihrer Reduction bis zur Höhe der Koſten 
der Unterhaltung des Flußbettes geneigt; Naſſau und Heſſen 
widerſtreben. 

* Am 3. September fand in Köln zu Ehren des dort 

anweſenden Schulze Delitzſch ein Feſtmahl ſtatt, an welchem 
mehrere Hundert Perſonen Theil nahmen. Herr Hellwitz be⸗ 
| grüßte den Ehrengaſt als König im Reiche des ſocialen Fort ⸗ 
ſchrittes, eine Ehre, welche der allverehrte Mann beſcheiden 
| ablehnte, indem er nichts fein wollte, als ein ebenbürtiger 
Mitlämpfer. Er wäre nur, wie er ſich aus drückte, gerade an 
der Tagesordnung. Herr Schulze⸗Delitzſch erinnerte daran, 
daß die Politik am Ende nur die nothwendige Form ſei, der 
Inhalt aber in den ſocialen Fragen beſtehe, zu deren Löſung 
im Sinne eines vernünftigen Fortſchrittes ein Jeder das Sei⸗ 
nige beitrogen müſſe. Er forderte die Bücger Kölus, deſſen 
Gewerbtbätigkeit von ſo großer Bedentung ſei, dazu auf, ſich 
mehr, als bisher wohl geſchehen ſei, mit der Lage und den 
Bedürfniſſen der Arbeiter zu beſchäftigen. Nach ihm ergriff 
der Abgeordnete Herr v. Rönne⸗Solingen, ehemeliger Präſi⸗ 
dent des Handelsamtes, das Wort, und brachte ein Hoch aus 

auf den Handels- und Gewerbeſtand der Stadt Köln. 

In d die . 
— In der von uns dieſer Tage erwähnten Eucyelica, 
welche der Papſt am 10. Auguſt 1863 an die Eacdinäle, 
Erzbiſchöfe und Biſchöfe Italiens gerichtet hat, ſpricht Se. 
Heiligkeit zuvörderſt von dem „grimmigen und ruchloſen Kriege, 
der in unſeren ſo ſchweren Zeiten faſt in allen Ländern der 
elt gegen die katholiſche Kirche geſüzrt werde“, insbeſondere 
aber von dem Kriege, welcher ihr „in dem unglücklichen Italien 
unter unſeren Augen vor mehreren Jahren von der piemonteſi⸗ 
en Regierung erklärt wurde und welcher von Tag zu Tag erbit⸗ 
terter wird“. Sodann wird ein düfteres Bild von den gegenwär⸗ 
tig herrſchenden ſocialen Gebrechen entworfen. „Die Süttenver⸗ 
derbuiß“, heitzt es, „welche man nie genug beklagen kann und die 
fortwährend überall mit Hilfe gottloſer, ſchändlicher und un⸗ 
küchtiger Schriften und theatralifcher Vorſtellungen und mit 
fe von Häuſern des Laſters, die faſt an allen Orten be⸗ 
lehen, weiter um fich greift, die überall verbreiteten ſchreck⸗ 
lichſten und furchtbarſten Irrlehren, die zunehmende abſcheu⸗ 
liche Zügelloſigkeit aller Schlechtigkeiten und Berruchtheiten, 
das todbringende, weithin 2 Gift des Unglaubens 
und des Indifferentismus, die Öleihgiltigkeit und Verachtung 
gegenüber der kirchlichen Gewalt, den heiligen Dingen und 
Geſetzen, die grimmige und fortdauernde Verfolgung der 
2 lener der Altäte, der Zöglinge der religiöfen Anſtalten und 
er Gott geweihten Jungfrauen, der wahrhaft ſataniſche Haß 
anden Thriſtus, feine Kirche, feine Lehre und dieſen heiligen 
Ügenelgen Stuhl, endlich alle vie anderen, Beinahe unzäp. 
ch Iievel, welche von den erbitterten Feinden der katho⸗ 
nen map Ügien verübt werden und die wir jeden Tag bewei⸗ 
es ung deu, ſcheinen den fo heiß erſehnten Tag, an welchem 
ligen Relichdnnt fein wird, den vollen Triumph unſexer hei⸗ 
in die Feigen, Gerechtigkeit zu ſchauen, 
ne zu 


deb. Ztg“ wird 
awieffs, die Lichtung der Wälder betreffend, 
t. Wohl ſieht man an vielen Orten noch 
beitern mit dem Fällen der Bäume beſchäf⸗ 
daß dies Verfahren zu koſtſpielig iſt 
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oder nicht ſchnell genug von ftotten geht, feit einiger Zelt 
wendet man ein radicaleres Mittel an, indem man große 
Wäldercom plexe anzündet und niederbrennt. Schon im Kurs 
lägdiſcher, noch mehr aver im Kownoſchen und Wilnaiſchen 
ſteht man heute weithin ſichtbare hohe Rauchſäulen zum Him⸗ 
mel ſteigen und ſowohl an den Eiſenbahnen wie im Innern 
des Landes ſchwarzverkohlte „leer gebrannte Stätten“, wo 
noch vor kurzem der dichteſte Urwald war. — In Kowno und 
Wilna findet fait täglich eine Hinrichtung ftatt. Am 26. und 
27. Auguſt wohnte ich den Hinrichtungen in Kowno bei. 
Mittags 12 Uhr verkündete Trommelſchall den bevorſtehen⸗ 
Executionsact, zahlloſe Menſchenmaſſen zogen hinaus vor die 
Stadt, wähernd unter ſtarker Bedeckung zu Wagen der De⸗ 
linquent zur Richtſtätte transportirt wurde. Der neu ernannte 
Gouverneur von Kowno, ein Sohn des Wilnaer Murawiew, 
ein lunger Mann von ungefähr 30 Jahren, leitete die Exe⸗ 
cutien in Perſon. Zwölf Soldaten traten vor und feuerten 
auf den an inen Pfahl gebundenen Delinquenten unter wies 
derholtem T ommelſchall, und da derſelbe nicht ſogleich fiel, 
commandirte Murawieff noch weitere zwölf Mann, worauf 
der Unglückliche zuſammenſank. Ich habe in Wilna zwei Da⸗ 
men erſchießen, in Kowno deren drei hängen ſehen. Wahr⸗ 
haft abſcheulich iſt die Procedur, wie ſie, gleichviel mit oder 
ohne Vorwiſſen der oberſten Behörden, gegen die allgemein 
verhaßten, am meiſten im Verdachte des Aufſtandsſchürens 
ſtehenden Damen vollſtreckt wird. Der Delinquentin wird ein 
langes weißes Hemd mit einer dicken wollenen Kappe über⸗ 
geworfen, welche den Kopf umſchließt und an deren unterm 
Ende in der Halsgegend die Schlinge umgelegt wird. Im 
Nu iſt der ſchon halb entſeelte Körper am Galgen hoch ge: 
ſchnellt und ſechs Mann (ruſſiſches Militair) ziehen mit al⸗ 
ler Gewalt am untern Ende des an den Füßen des Körpers 
befeſtigten Strickes, um die Zuckungen und Krümmungen der 
mit dem Tode Ringenden den Blicken der Menge zu ent 
1 welch letzterer man ah noch volle 24 Stunden ben 


| um ein Bad zu neh⸗ 
men war ein en Bab 


in Myslowitz übernachtete, nach dem Grenzfluſſe Przemſa 
gegangen und wollte eben wieder zurückkehren, als er von der 
polniſchen Grenzſeite her einen Schuß vor feinen Ohren vor⸗ 
überſauſen hörte. Man hatte ihn vermuthlich verkannt und 
vielleicht für einen Schmu gehalten. Die eben vorbei⸗ 
kommende Patrouille des Fülſilier⸗ ons 62. Juf.-R. er⸗ 
widerte den Schuß, da fie ſich felbft angegriffen glaubte; ein 
Todesſchrei ectönte, und der ruſſiſche Grenzſoldat, der auf den 
Schaffner geſchoſſen, büßte feine Unüberlegtheit mit dem Leben. 

Kaliſch, 3. September. Heute erſchien vom Magiſtrat 
unſerer Stadt an die Einwohner nachſtehende Verfügung im 
Auftrage des Großfürſten⸗Statthalters: „Se. Kaiſ. Hoh. der 
Großfürſt⸗Stattbalter hat zu befehlen geruht, in den Städten 
einen zwölftägigen Termin zur letzten Einziehung aller rück⸗ 
ſtändigen Abgaben feſtzuſtellen, mit der Beſtimmung, wenn 
nach Verlauf dieſer Friſt die Abgaben nicht gezahlt ſein ſollten, 
zu deren unbedingten Einziehung nach Beſtimmunz der kgl. Ver⸗ 
waltung vom 31. Juli (11. Aug.) d. J. folgende Mittel angewendet 
und zur Ausführung gebracht werden ſollen: § 1. Den Haus⸗ 
beſitzern eine militalriſche Einquartierung, obne die mindeſte 
Rückſicht in der Ausdehnung, wie ſie das Haus nur zu faſſen 
im Stande iſt, zu geben. § 2. Häuſer, Magazine, Fabriken 
ꝛc. zu ſchließen und mit dem laiſerlichen Siegel zu verſehen ꝛc. 

Von der polniſchen Grenze, 4. Septbr. (Oſtſ. Z.) 
Die Gymnaſialbehörde in Wilna hat bei Wiedereröffnung 
der längere Zeit hindurch geſchloſſen geweſenen Gymnaſien in 
Littauen im „Wilnaer Courier“ eine Bekanntmachung, bes 
treffend die Aufnahme von Schülern, veröffentlicht, welche u. 
A. folgende Beſtimmungen enthält: „§ 2. Die von den Fe⸗ 
rien zur Anſtalt zurückkehrenden Schüler haben ein Atteſt von 
den Ortspolizei⸗ Behörden vorzuzeigen, in welchem beſcheinigt 
iſt, daß ſie ſich an keinen aufſtändiſchen Handlungen bethei⸗ 
ligt haben. § 3. Die in der Stadt anfälfigen Eltern und 


Vormünder haben der Gymnaſtalbehörde einen von ihnen 


unterzeichneten Revers vorzulegen, durch welchen fie für den 
Fall, daß die von ihnen der Anftalt übergebenen Kinder oder 
Zöglinge ſich der Theilnahme an irgend welchen Unordnun⸗ 
gen oder politifhen Unruhen ſchuldig machen, ſich verpflich⸗ 
ten, für ſeden derartigen Zözling eine nach dem Ermeſſen der 
Ortsbebörde und dem Grade der Verſchulbung des Schülers 
feſtgeſetzte Gele ſtrafe von 100 200 SR. zu zahlen 84. Die 
Eltern und Vormünder, welche in der Provinz ihren Wohn⸗ 
fig haben, haben der Gymnaſialbehörde die ſchriftliche Büeg⸗ 
ſchaft einer glaubwürdigen, mit Grundeigenthum angeſeſſe⸗ 
nen Perſon beizubringen, durch welche dieſe Perſon die Ber⸗ 
antwortlichteit für den der Anſtalt übergebenen Schüler über⸗ 
nimmt und für den Fall, daß letzterer ſich der Theilnahme 
an politiſchen Unordnungen und Wirrungen ſchuldig macht, 
der Bürge ſich verpflichtet, die Glloſtrafe in dem im 8 3 
feſtgeſetzten Betrage zu zahlen. Eine Perſon kaan nicht für 
mehr als drei Schüler die Bürgſchaft übernehmen.“ 

— . — — 

Vermiſchtes. ; 

— Bei dem Feſtiubel während des Einzugs des Königs 
vou Bayern in München erregte folgende Jaſchrift, die ſich 
am „Café Petri“ befand, die Aufmerkſamkeit aller Vorüber⸗ 
gehenden: Er 

„Weil Du für Deutſchlauds Einigkeit geſtrebt, 
Dir froh heut jedes Herz entgegenbebt, 

Darum Verzeihung heut auch all den Deinen, 
Die einſt, um Deutſchlands Stämme zu vereinen, 
Um Deuiſchlands ſchönſte Hoffnung zu erfüllen, 
Zum Kampfe zogen gegen Deinen Willen.“ 

— Von einem alten Veteranen gebt der „Niederſchl. Ztg.“ aus 
dem Jahre 1814 folgendes originelle Schreiben des Schoruſteinfeger 
Meiſters Keller in Schweidnitz an Feldmarſchall Blücher zu: „Aller⸗ 
unüberwindlichſter Feldmarſchall General! Herr General Vorwärts 
Excellenz! Liebwertheſter Herr Blücher! Verzeihen Sie, Exeellenz, 
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mann; — von Liverpool, 2. Sept 
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liebwertheſter Blücher General Vorwärts, daß ich als unzeitige Ge⸗ 
burt es wage, an Sie zu ſchreiben; aber ich kann mir nicht helfen, 
es iſt wegen meinem Traugott; ich bitte Sie um Alles in der Welt, 
liebſter Blücher Exeellenz General Vorwärts, was iſt das für eine 
infame Confuſion mit der Feldpoſt; ich habe meinen Traugott bei 
den Gardejägern, er kennt Ew. Excellenz Vorwärts genau und gut; 
ſchon zweimal habe ich ihm Zulage geſchickt, aber er hat nichts be⸗ 
kommen. Ich bitte Ew. Excellenz demüthigſt, corrigiren Sie die 
Kerls doch einmal, aber nach alter preußiſcher Manier, Sie verſte⸗ 
hen, wie ich es meine, das wird gewiß helfen; denn es iſt um die 
Schwerenoth zu kriegen, wenn man den Kindern, die für's Vater⸗ 
land ſtreiten, was ſchickt und ſie nichts bekommen. Excellenz wer⸗ 
den den Kerls doch ein Donnerwetter auf den Hals ſchicken; deß⸗ 
halb habe ich es Ihnen geſchrieben, denn ich weiß ſchon, daß mit 
dem Alten nicht viel zu ſpaßen iſt. Ew. Excellenz unüberwindlich⸗ 
ſter Feldmarſchall, General Vorwärts genannt, liebwertheſter Herr 
Blücher, ich verbleibe Ihr 3 Schornſteinfegermeiſter 
Matthias Keller. Schweidnitz, den 1. Februar 1814.“ 


— Der lange angekündigte Preiskampf zwiſchen zwei 
der berühmteſten engliſchen Boxer, Mace und Goß, iſt am 
1. September endlich vor ſich gegangen. Die Polizei halte 
Wind bekommen und trennte die Kämpfenden, ols fie ſich 
eben zur „ernſten That“ anſchickten. Doch darauf waren die 
Betheiligten offenbar gefaßt geweſen, denn ohne ſich mit der 
Polizei weiter in eine Discuſſton einzulaſſen, fubren = mit 
dem nächſten Eiſenbahnzuge 100 Meilen weiter, wo vie Graf⸗ 
ſchaftspolizei fie nicht erwartet hatte. Dort ſchlugen ſie ſich 
die Augen ſo lange blau und die Naſen ſo lange blutig, bis 
Mace als Sieger anerkannt wurde. Sein Preis beſtand in 
1000 Eſtrl. 


Scehiffs⸗Nachrichten. 

Ab gegangen nach Danzig: Von Flensburg, 1. Sept: 
Jane Ellen, Jones; — von Kiel, 2. Sept.: Aurora, Schmidt; 
— 3, Sept: Ceres, Heckt; — von Bord eaux, 1. Sept.: Heu⸗ 
riette, Lepſchinsky) — von Calais, 29. Aug.: Jantiga, 
Lünenborg; — von Grimsby, 2. Sept.: Antje Brons, Woort⸗ 
Rica Anna, Wall 
von ) Auguſte Ma gilde, Grünwald: 
von Vlie, 31. Aug.: Annechina Elſina K — vor 
merhaven, 4. Sept.: Catharine, von 0 * 

3 nach Danzig: In London, 1. Sept.: Eon» 
cordia, Schmeer. a f 
In et nach Danzig: In Grimsby, 2. Sept.: 


iede, Brandho \ 
m 4 Danzig: In Flensburg, 31. 


Angekommen von 
Aug.: Jauſina, Buismann; 2. Sept: Carl Ernſt, Suhrbier; 
— Franz, Perleberg; — in Hals, 3). Auz.: —, Anderſen; 
— —, Johanuſen; — in Udbyhöi, 28. Aug.: Maria, Locken 
witz; — in Amſterdam, 2. Sept.: Rixtine Elife, Feyen; — 
Germania (SD.), Clauder; — in Grimsby, 1. Sept.: 
Marie Emilie, Häfke; — in Londonderry, 2. Sept.: Friedrich, 
Peters; — in Shields, 2. Sept.; Pauline, Beockhuſen: — 
in Wis beach, 2. Sept.: Robert Paul, —; — in Elsfleth, 3. 
Sept.: Vittinna, Garder; — in Delfzyl, 30. Aug.: Jaſon, 
Schuring; — in Helvoet, 31. Aug.: Antina, Meyer; — in 
Cerdiff, 31. Aug.: Siegmund, Bruns; — in Leith, 30. 
Aug.: Eliſabeth Hannah, Williamſon; — in London, 1. 
Sept.: Swan, Thompſon; — in Newport M., 31. Aug.: 
Bellona, Lübcke. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
—.:.:.. — — nn 


Oengefommene Fremde am 7. September 
Engliſches Haus: Reg. ⸗Aſſeſſor Rogall! a. Bromberg 
Gutsbeſ. Kamocki n. Fam. a. Warſchau. Fabrikbeſiger Zecker d. 
Stralſund. Candidat Cantzlaar a. Utrecht. Kaufl. Dittrich a. 
Hamburg, Märthens a. London, Boſſert a. Stuttgart, Schorling 
d. Bremen und Volbeding a. Leipzig. Frau Gräfin v. Monts 
a. Berlin. Frau v. Mygelska n. den, d. Poſen. % 
otel de Berlin: Gutsbeſ. Towianski u. Tomidi a. 
Warſchau. Kaufl. Taubwurzel a. Waiſchau, Barth a. Nord⸗ 
baufen, Bruns a. Halberſtadt, Seelig u. Erb a. Leipzig, Schwabe 
d. Migdeburg, Wiener, Gritzta u. Lehmann a. Berlin, 5 
Hotel zu den drei Mohren: Oberſt u. Cyef im Marine: 
Miniſterium v. Scheuerlein a. Berlin. Rittergutsbeſ. Ham ner 
n. Gem. a. Faulen und Reinert a. Omuleff. Gutsbeſ. Bohmann 
a. Rikenau. Rentier Donath a. Braadendurg und Jacobſen a. Ä 
Fürſtenau. Kaufl. Schneider u. Tugendreich a Berua, Dörng 
a. Leipzig, Kraffert a. Bielefeld, Rettig a Stuttgact, Gärtner a. 
Naumburg und Bartels a. Wittenberg. 
Walters Hotel: Obecamtm einn Safe n. Gem. und 
Rittergutsb. Buſch n. Gem, a. Gr. Meſſow. Gutsbeſ. K ihlbau 
a. Potsdam und Wendland n. Gem. a. Meſtin. Peofeſſor Dr. 
Stengel a. Tharand. Müh endeſ. Pieske a. Pr. Stargardt. ö 
Kaufl. Hill a. Hermbach, Frank a. Stop, Jacobi a. Berlin und 2 
Lebach d. Elberfeld. Frau Generalin v. Weimar n. Frl. Tochter a 
a Petersburg. ; 9 
Hotel de Thorn: Oberſt⸗Lieut. Hewelke a. Warzenkow. u 
Ontsbef. Gronau n. Fam. a, Lindenau, Rumflng a. Königsberg ö 
und Potocki a. Warſchau. Director Hach a. Kiel. Fähnrich zur f 
See v. Treuenfeld von S. Maj. Brigg Musquito, Apotheker 
Qairing n Gem. a. Culm. Fabrikant Brantner a. Stettin. 
Eiſenbahn⸗Controleur Embacher a, Breslau. Ockonom Sch. ödter 
a. Marienburg. Kaufl Emmerich a. Stuhm, Rubert a. Magde⸗ 
burg und Hennig a. Bee lin. Schalinſpector Metziger a. Malaz. 
Samen Schmidt a. Berlin. Bank⸗Buchhalter Vollmer . 
rankfurt a. „ 
8 Preußiſcher Hof: Kaufl. Findeiſen a, Thorn, Giſenſtädt 
a. Stuhm und Rotte a. Berlin. Gutsbeſ. Ellers a, Warschau. 
Dekonom Roſe a. Marienburg. I 
Deutſches Haus: Gulsbeſ. Hüfenett a. Jılelort, Enge 
a. Montau, Liſten in a. Gerdauen und v. Bojanowski . c 72 
Oekonom Frödel a. Carthaus. Inſpector Keller a. Wa 
befiger Wienecke a Gr mad. Rentier Bröder a Muen Thorn. 
Fabrikant Köppen a. Königsberg. Holzh indler a en Hohn d. 
1 E 3 San a. Brombperg, 
ievelbein und Bendorf a. Stolpe. oſen. Ritter⸗ 
Bujacks Hötel: Gaal, Starbed_n. Gem. a itt 1. 
＋. een i SE Bre ben, G:abay und 2 
em, a Waridau. au badi Schul d. Marienbura 
Schumann a jreslau. einhänd E 
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Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 5. September 1863 
iſt am 7. h. m. in unſer (Handels-) Firmen⸗ 
Regiſter unter No. 53, Col. 8, eingetragen, da 
die von dem Kaufmann Robert Jacob Frey“ 
mu th zu Strobdeich bisber geführte Firma: 


Robert Freymuth 


etloſchen iſt. 
Dan zig, den 7. September 1863. 


Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 


nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
zum 1. October cr. einſchließ ich bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen Inners 


5 D iralitätg- | bald der gedachten Friſt angemeldeten Forde 
Kgl. Commerz und Admiralitäts rungen, N wie nuch Befinden zur Beſtellung 
Collegium b | | 22. O4 auf 
v. Grod dec. f en 22. October er., 
Bekanntmachung. Vormittags 10 


u 
vor dem Co umiſſar Herrn kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Heß ner im Verhandlungsz mmer No. 10 des 
Gerichts nebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


Zufolge Verfügung vom 5. September 1863 
iſt am 7. b. m in unſer (Handels-) Procuren⸗ 
Regiſter unter No 53, Col. 8 eingetragen, daß 
die ven dem Kaufmann Jebann Daniel Frey 
muth zu St obdeich (als Inhaber der in Dan⸗ 
zig unter der Firma: 


Iohann Daniel Freymuch ee, beselben eee e 
beſtehenden Handelsniederlaſſung), dem Kauf⸗ 3 Gläubiger, welcher nicht in unſerm 


mann Robert Jacob Freymuh zu Stroh: 
deich ertheilte Procura erloſchen iſt. 
Danzig, den 7. September 1863. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am biejigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei üns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 


i zu den Acten anzeigen. Wer dies unter⸗ 

4790 Collegium. läßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, 

v. Örodded. weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
Bekanntmachung. anfechten, 


Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte u. Juſtiz⸗ 
räthe Schuler, Scheller und Diamann 
zu Sachwoltern vorgeſchlagen. 4756] 

Elding, den 2. September 1863. 

Königliches e 


Zufolge Verfügung vom 5. September 1863 
iſt am 7. deſſelben Monats in unſer Handels⸗ 
Regiſter — und zwar: 

I) iu das Firmenregiſter unter No. 52, 


Col. 6, 

2) in das Geſellſchaftsregiſter unter No. 97, 
eingetragen, daß in das birrorts unter der 
Firma: l 

Johann Daniel Freymuth 
beſtehende Handelsgeſchäft des Kaufmanns Jo⸗ 
hann Daniel Frey muth zu Strobdeich am 5. 
September 1863 der Kaufmann Robert Jacob 
* uth zu Strohdeich als Handelsgeſell⸗ 
chafter eingetreten iſt und daß die ſo errichtete 
Handelsgeſellſchaft, die vorbenannte Firma, wie 
duch ihren Sitz in Danzig, beibehält. 

Danzig, den 7. September 18063. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


chaft 
u Elberſeld 


verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
25 find und gewährt den Hypothekengläubigern 
ei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 

Haupt⸗Agent, ſowie die 


ſicherungs⸗Geſellſ 
Ö 


Der unterzeichnete 


4791 Special⸗Agenten: 


TE dem Concurſe über das Vermögen des Herr A. Habermann, gr. Scharrmachergaſſe 4, 
Kaufmanns Ar Volkmann bier dad I. Kowaleck, Heilige⸗Geiſtgaſſe 13, 
werden alle dieſenigen, welche an die] ſind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 


träge entgegenzunehmen. 


eld 
Ba Anſprüche als Concursgläubiger ma⸗ AA R Cn UPHAGEN, 


en wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits kechtshängig 


ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten n 
orrecht, bis zum 24. September c. anſchließ⸗ . T h ur in 9 1 d. 
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 


und demnaͤ ur Prüfung der ſämmtlichen 
4 chſt z fung 0 ch 


ver gedachten Friſt angemeldeten zu Marienburg die Agentur niedergelegt 

>= min efinden — Beitel- at, dieſelbe dem dem Joh. Pannenberg 
Hung des dein len Be erſenals, auf | dafelbit | 

ben 8. ö A . re 
2 e 2 f 8 Ss - . 4 
or d ‚eis: Gerichts-Rat ikler. 


Bezugnebmend auf obige Anzeige, empfehle 
ich mich zur Entgegennahme von Anträgen, ſo⸗ 
wohl für Feuer⸗ als Lebeusverſicherung, 
und bin zu jeder weiteren Auskunft gern bere 

Marienburg, 2 September 1863. 


vor dem Commiſſar Herrn 5 
Schliemann im Verhandlungs⸗ Zimmer 
No. 11 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigne⸗ 
tenfall® mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werden. 


ugleich iſt noch eine weite Friſt zur An⸗ 
uebi bis uwe ee me be er- ar, 270 Joh. Pannenberg. 
ſchließlich feftgelegt, und zur Prufung aller in⸗ N. S. Müllers Veilig in Ber lin find 


neihald derjeiden nach Ablauf der erſten Frist 
angemeldeten Forderungen Termin auf den 3. 
December ex., Vormittags 10 Uhr, vor rem 
genannten Commiſſar anberaumt. Zum Erſchei⸗ 
nen in dieſem Termin werden alle diejenigen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderun⸗ 
gen innerhalb einer der Friſten anmelden 
werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
9 Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnbaften oder zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
1 den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
ann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es bier an Bekanutſchaft 
eblt, werden die Rechtsanwälte v Forcken⸗ 
ed und Juſtizräthe Schüler u. Scheller 
hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
3 Elbing, den 14. Augun 1863. 
8 Königliches Kreisgericht, 
1 Abtheilung, [4757] 
Der Commiſſar des Concurſes, 
Schliemann. 


ſo eben erſchienen, und bei 

Th. Anhuth, Langenmarft No. 10 

eingegangen: E 

Für das Preußiſche Volk. Politiſche Denk⸗ 
ſchrüt von Ernſt v. Fliegel⸗Herg. Preis 


gr. 
Ein Friedensblatt, an das preußiſche Volk 
N von einem alten Publiciſten. Preis 

r. 
Hat Napoleon 1. wirklich die Abſicht 
ehabt Polen wieder herzuſtellen? Ein 
eitrog zur Beurtheilung der Wiederper⸗ 
ſtellung Polens. Preis 5 Sgr. [4718] 


n G. Bernftein’s Buchdruckerei in Berlin, 
5 Mauerſtr. 53, find erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: 
132 DI 3971 ND i 
Feftg:bete für das Reujabrs⸗ und Vers 
2 ſöhnungs⸗Feſt. 

Mit vollſtändiger deulſcher Ueberſetzung von 
Moritz Fränke l. 2 Zde, broch 2 &, 
reich und elegant gebunden 2 . 20 Ser. 
Das einzige bis jitzt exiſtirende 
DW) nd Frauen-Machſor. 
Bevorwortet von der Wohllöbl. Mabbteatiz 


Verwaltung in Berlin. 2 Bde., broch. 1 % 


— 


2 eee Hu, reich u. eleg gebunden 2 Ag 417 
x Die in der ſtädtiſchen Forſt Loitz vor⸗ 

x findlichen 1 joe BOB en SE Zum Schluß des 

8 nung und Verarbeitung au Kiens ini 

3 alete Verkauft 3 und haben wir Dominiks. 


Gänzticher Ausverkauf der noch vorhan⸗ 
denen opliſchen Inſtrumente im Hotel zum Preu⸗ 
ßiſchen Hofe, Zimmer No. 2. 

Um mit den noch vorhandenen Fernröhren, 
Operngläſern, Lorgnetten, Loupen, Microscopen, 


zur Entgegennahme von Geboten Termin auf 
Montag, den 21. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, 
hier zu Rathhauſe anberaumt, wozu 
nehmungsluſt'ge hiermit einladen. 


wir Unter⸗ 


Die Bedingungen find in ur ſerer Regiſtra⸗ = 29 Iheimometern, Conſervatious⸗ 
tur einzufeben, können auch auf Erfordern mu- 4000 Stück der teihenvſten 
2 
nee werden im Termine ſelbſt vorge? | Stereoscopbilder zu räumen, ſollen dieſelben 


zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen 
verkauft werden. f N 5241 


Der Termin wird um 12 Uhr Mittags ge 
ſchlo 4746 cc BER] STE 
Ein in der beſten Gegend Danzigs am Waſ⸗ 


en. 
be, den 4. Seplember 1863. 


j fer belegenes Grundſtück, mit Räum⸗ 
Der Magiftrat. lichkeiten, zu jedem Gesa fh 8 worin 
Bekanntmachung. feit Jabren ein Deſtillationsgeſchäft und 


Gaſtwirthſchaft betieren morcen, üt Um⸗ 
ftände halber mit geringer Anzaplung zu ver 
kaufen und ſofort zu übernehmen. 
Zwiſchenhändler werden verbeten. 
Näheres unter P. No. 4707 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


3% in Königsberg i. Py, mit großer Kund⸗ 


An der ſtädtiſchen höheren Toͤchterſchule 
bierſelbſt iſt eine neue Lehrerſtelle, mit einem 
Gebalte von 600 Thlr., welches bei guter Amts⸗ 
führung bald auf 700 Thlr erhöht werden ſoll, 
gegründet. Bewerber, welche auf einer Univer⸗ 
jirät gebildet, und vorzugsweiſe für den Unter: 
richt in der Engliſchen Sprache und Naturge⸗ 
ſchichte befähigt ſind, werden 2 ihre 
ee nebſt einem kurzen Le ensiauf, 4 

U E 


uns 


. N 797 
0 er, den 25. Auguſt 1863. > 25 a erhellt J e in be. 8 
Der Magiſtrat. f Robert Sydow. 


m dem Concurſe über das Vermögen des 
| Kaufmanns Carl Auguſt Liedtke hier⸗ 
feloft werden alle diejenigen, welche an die 


dieſelben mögen bereits rechtsbängig fein oder 


— 


haft und in frequenter Straße gelegene 
Ross und Kuchen⸗Bäckereien, find mit 5 u. 3000 


| Lübecker 
%% 50 Thlr.-Prämien-Anleihe. 


Ziehung 1. October cr. Hauptgewinn 10,000 Thle. 
Die Mewer Kaufleute: 


Stadt Mailand f 
12 Thlr.-Prämien-Anlehe. 5 Karte n Lippmann. 


Ziehung 1. Octeber cr. Hauptgewinn 1000 Frs. Löwenstein. Merten. [4753 
N) N iſchen 

Köngl. Schwedische Patent⸗Portland⸗Cement Robins € 

7 555 10 Thlr.-Prämien-Anleihe. | Comp., engliſchen Steinkohlentbeer, 
dichte I, 1 0 5 20,000 Tblr. englifche Chamottſteine, Marte Cowen 
Borowski & Rosenstein, & Ramsay, engiigen Chamottthon 

14530 Wollwebergaſſe No. 16. Tra „ franzöſiſchen natürlichen Asphalt 


| 
Ein jolides Geſchäft wird | in Pulver und Broden, 
zu kaufen geſuch und können 5— 


Montag, den 14. September d. J. 
der Feiertage wegen geſchloſſen jind. 
Mewe, den 6. September 1863. 


Hiemit empfehle ich mein Lager ächten fri 


ie; Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 


„7000 Thlr. ange: ſchiefer, Schieferplatten, aeppaltirte 


Adreſſen unter X 1760 in der 


phalt⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 


jeder Größe N 
mern und Peſen hat im Auftrage und 
Selbſtkäufern nach 1 


veeiferne Gasröhren, gepreßte leiröh⸗ 


h. Lleemann in Danzi diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
a ern N 62. = kohlen fomahl Maſchinen⸗ d Nuß⸗ 


ko 


ine Gaſt⸗ und Schankwirthſchaſt, verbunden 
Elan Material ER Schnittwaaren⸗Geſchäft, 
einer Bäckerei, einem großen Tanzſaal, einem 
Gemüſe⸗ und Obſtgarten, Er 55 Morgen 
cum. Land, in einem großen Kirchdorfe der 
Niederung, iſt Umſtände halber im Ganzen oder 
getheilt, mit geringer Anzahlung, zu verkaufen. 
Eeibfitäufer erf hren auf portofreie Briefe unter 
ter Adreſſe A. Z. poste restante Mewe nähere 
Auskunft. Unterhändler werden verbeten. 4764] 


Bergbau⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft „Weichſel⸗Thal.“ 


Freiwilliger Verkauf ſammt ſicher Realitäten 

dieſer Geſellſchaft im Termin am 10. Sep ⸗ 

tember d. J., Vormittags 11 uhr, im 

Bureau des Perrn Juftiz⸗Rath be op in 
4 8 


len PR gütigen Benupung. [5647 
. A. Lindenberg 
Ein unverheiratheter, in allen Branchen der 
Gärtnerei erfahrener Gärtner, wünſcht zum 
1, October a. c. ein anderweitiges Engagement. 
Gefallige Offerten unter A. Z. Marienburg, 
poste restante. 14165] 


Ein routinirter, mit den beſten 


Forſtſchreiber wünſcht zum 1. Des 

tober c. Beſchäftigung im Regie⸗ 

rungsbezirk Danzig. e Of⸗ 

ferten sub E. S. 4761 in der Exped. 
ür mein Manufactur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchaft wünſche ich einen Lehrling, Sohn 

anſtändiger Eltern, von gleich zu engagiren. 

S. Welffheim, 


Kaufmann u. Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
14763] ia Braunsberg. 


Bromberg. 
Eine Partie ſchoͤner weißbuchen 

Bohlen und Schirrholz empfiehlt 

D. Wieler in Elbing, 
Holzhändler und 


[4615] 2 
Dampfſchneidemühlenbeſitzer. 


—— —— ——ẽ— — nn 
Fes Unterleibs und Hämorrhoidal⸗ 
Die zum Paedagogium erhobene Lehr- 

und Erziehungs-Anstalt Ostrowo bei 


pillen, iu welchen ich allein die Original 


recepte befige, haben wiederholte Nachahmung Filehne an der Ostbahn, unweit der 
gefunden. Im ntereſſe des Publikums mache Märkischen Grenze (nicht zu verwech- 
ich daher darauf aufmerkſam, daß echte Pil⸗ seln mit dem Gymnasium zu Ostrowo 
len nur in Schachteln mit der Firma: „O. Au, an der polnischen Grenze), ist jetat 
guſtin, Clephanten⸗Apotheke zu Berlin“ auch berechtigt, giltige Zeugnisse für 
verabreicht werden. 14628] den einjährigen Freiwilligendienst aus- 


zustellen. Die ländliche Abgeschieden- 
heit, gewissenhafte Beaufsichtigung, gute 
Verpflegung, die eingehendste wissen- 
schaftliche Nachhilfe und daher eine 
gründliche Ausbildung der Zöglinge von 
der Septima bis zur Prima eines Gym- 
nasiums wie einer Realschule machen 
das Paedagogium Ostrowo zu einer ge- 
suchten Stätte der Jugenderziehung, da 
aus Berlin, Danzig; Breslau, Wien u. a. 
O. zahlreich Knaben vom 7. Lebens- 
jahre an zugeführt werden. Der nächste 
Aufnahme-Termin ist der 15, October. 
Pension 20 Thlr. Gedruckte ausführ- 
liche Nachricht gratis. 
Der Director des Paedagogiums. 


Dr. Beheim-Schwarzbach. 


Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 


nach Vorſchrelft des Herrn Geh. Ganitäts⸗Raths, 
Prof. Dr. Burow dargeſtellt, entfernt ſofort 
seven üblen Geruch des Mundes inſofern der⸗ 
gelbe durch das Tragen künſtlicher Zähne erzeugt, 
oder von hohlen Zähnen und Alffectionen des 
Zabnfleiſches ab hängig ist; ſchutzt vor dem Ans 
egen des Weinſteins und erhält ie weiße Farbe 
der Zähne, ohne die Emaille anzugreifen. Außer: 
dem üt es ein vorzügliches Mütel gegen Zahn⸗ 
ſchmerz, wenn ſolcher von bohlen, ftodigen 
Zähnen Trade und dient bei ö terem Gebrauch 
ur gänzlichen Verhütung deſſelben, indem die 
fe n und das Weiterſtocken dadurch paralp⸗ 
irt wird. Mit befonderem Erfolg wird es auch 
jur Wiederbefeſtigung loſer Zähne angewandt. 

Fl. nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr., "a 


ie ar. 
W. Neudorff & Co., Große Domſtraße 22 
in Königsberg. 

General⸗Depot für Danzig in der 
Parfümerie- und Seiten- Handlung von 
„Albert Neumann, 

13760] Langenmarkt 38. 

100 Stück ſtarte feine Hammel jtehen zum 
Verkauf auf dem Gute Neu- Praſſy dei 

Czerek. J. Bonns. 4536 

Ofteries Loose, J, 5 I. I, verjenvet Billigft 
L Schere! Berlin, Kontasar. 9 [17 | 
Lofferirt 
14783) 


1 Yonrnaliere-Berbindung 
Danzig — Oliva — 
Zoppot. 


Meine bequemen Journalieren 
fahren wie gewöhulich in Danzig 
von der Conditorei des Herrn 
Zander, Lange umarkt No. I, Mor: 
gens 39 Uher und Nachmittags 2 
und 5 Uhr, in Zoppot vom Kurs 
Saale des Herrn Boettcher, 

1 Uhr u. Abends 


_ Billardbälte, Kegellugeln u. Key 
Schramm, Frauengaſſe 52 


Aechten Probſteier Saatroggen 
haben in pombirten Originalſäcken vortätgig u. 
führen Beſtellungen darauf zum billigiten Preiſe 
aus, Negier & Collins, 
4563] Ankerſchmiedegaſſe No. 16, 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherkhei? von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 


probe worden, empfiehlt in Längen und 
Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottier & Co., 
in Cappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden ange nommen durch 
die Haupt=Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


n der Nähe von Danzig wird ein Hausleh⸗ 
rer, Candidat der Philologie, oder Theolo⸗ 
gie, welcher vorzugsweiſe in den neueren Spra⸗ 
chen und auch in der Muſik Unterricht ertheilen 
kann, geſucht. Adreſſen werden unter X. Z. 4675. 


durch die Erpeditſon dieſer Zeitung erbeten. 


Zuckau. 
Seebad Bröſen. 


Heute Dienſtag, den 8. September, 


PFD 
d. Leipziger Couplet⸗Saäuger⸗Geſellſchaft. 
Anfang 3 Uhr. Eutrée 3 Gu [4758], 
Bei e m findet das 
1 itterun ndet da 
Conzert im Saale ſtatt. Nach Decubigung des 


lieren nach Danzig geſchickt, 


1 
2 \ 


; Mir zeigen biermit an, d. er 
W.! ( e 


Dachglas, Fenſterglas, engtiihe ſchmie⸗ 4 


A 


Zeugniſſen verſehener, militairfreier - 


EST Hatten, Mäuſe, Wanzen, nebſt 
Bekanntmachung. = „ Bent, Schwaben, Franzo⸗ 
Ich beabfichtige mein bier «tablirtes Uhren» ſolge . „ Pag . 
geicäft, beitebeno aus Stuzuhren, Negulatoren, | meine Präparate zur Vertil — 


Goudron, engli⸗ * 


Dachpappe, algen Patent As⸗ 


ren, engliſch glafiete Thonröhren, "hottam N 


ge.. 


Conzerts werden auch auf Verlangen Yournas 
Piftorins. 


